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Alle Gegenangriffe im Weſten abgeſchlagen
Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 30 April

Mehrfach wiederholten die Engländer ihre Gegenangriffe bei Givenchy en Gohelle ohne einen Erfolg zu erringen
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

der Somme und nordweſtlich der Oiſe fanden für uns erfolgreiche Patrouillengefechte ſtatt
Links der Maas griffen geſtern abend ſtarke franzöſiſche Kräfte unſere Stellungen auf der Höhe Toter Mann und die anſchließenden

Linien bis nördlich des Caurettes Wäldchens an Nach hartnäckigen Kämpfen auf dem Oſtabfall der Höhe iſt der Angriff abgeſchlagen
Rechts des Fluſſes ſcheiterte ein feindlicher Vorſtoß nordweſtlich des Gehöftes Thiaumont
Ein deutſcher Flieger ſchoß über Verdun Belleray im Kampfe mit drei Gegnern einen derſelben ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich des Naroez Sees wurden nachts noch vier ruſſiſche Geſchütze und ein Maſchinengewehr erbeutet ſowie 83 Gefangene ein

gebracht

Nichts Neues

Die Kämpfe in
Kopenhagen 30 April

landungen ſtattfanden

Balkan Kriegsſchauplatz

ubli n
Die letzten Berichte aus Jrland gehen dahin daß den ganzen Freitag und Sonnabend neue Truppen

Der Augenzeugenbericht den das Ritzauſche Büro überſandt hat ſchildert Dublin als regelrechtes Schlacht

Nördlich

c h

feld mit Schützengräben in den Straßen und auf den Plätzen Maſchinengewehre und Feldkanonen ſind in Tätigkeit Reiterabteilungen
hauen auf die Bevölkerung ein die ſich verzweifelt wehrt
die von den Rebellen beſetzten Regierungsgebäude

In engliſcher Darſtellung
W T London 29 April Reuter Der

Bericht des Lord French vom Sonnabend meldet u

Lok Anz

Die Lage in Dublin war heute früh weſentlich verbeſſert
Die Aufſtändiſchen boten aber noch ernſtlichen Wider
ſtand in der Gegend der Saeckville Street Der Trup
penring ſchließt dieſen Bezirk immer enger ein Nach

einem Bericht hat ſich der Rebellenführer Pearſe
der am Bein verwundet iſt bedingungslos ergeben und
ſeine Leute ermächtigt ſich ebenfalls zu ergeben Ein
anderer Führer ſoll getötet worden ſein Alle Nachrich

Von den Dächern werden Bomben geworfen und Truppen ſtürmen mit Hurra auf

ten geſtatten den Schluß daß die Revolution in Dublin
im Begriff iſt zu erlöſchen Die Verhältniſſe in Belfaſt
und Ulſter ſind normal und die Lage in Londonderry
wird als befriedigend dargeſtellt

Der Türkenſieg von Kut el Amara
Konſtantinopel 30 April

bekannt daß ſich noch ungeheure Vorräte in der eingenommenen Stadt befunden haben ſollen
Nähere Einzelheiten über die Größe der Beute die in Kut el Amara gemacht wurde

Die Aebergabe erfolgte hauptſächlich durch den Mangel an Lebensmitteln
Lok Anzund Sanitätsmaterial wodurch eine Bekämpfung der unter der engliſchen Beſatzung ausgebrochenen Seuchen unmöglich wurde

Konſtantinopel 29 April Schon in der Mit
tagsſtunde ſickerte im ganzen Volke das Gerücht durch
daß irgendwo Einzelheiten wußte noch niemand
ein großer Sieg errungen ſei Eine Stunde ſpäter
wurden auf der Hohen Pforte und der Polizeipräfektur
Fahnen gehißt Ein Automobil das mit Generalſtabs
offizieren vom Kriegsminiſterinum nach Pera fuhr brachte

zuerſt Näheres Freudeſtrahlend riefen die Jnſaſſen die
Kunde Kut el Amara iſt gefallen dem
Volke zu Eine Viertelſtunde ſpäter brachte die halb
amtliche Agence Milli die Beſtätigung Ein wahrer
Sturm der Begeiſterung erhob ſich Jn kaum einer
Stunde war die Stadt mit einem Fahnenwald bedeckt

Auch die kleinſten und ärmlichſten Hütten hatten ſich

geſchmückt

Minute zu Minute
der deutſchen Botſchaft wurden Huldigungen dargebracht Pera Galata und S

die Schiffe auf dem Goldenen Horn und im Bosporns
die ſofort nach Bekanntwerden der Nachricht Flaggengala

Enver Paſcha der ſich im Auto zum Sultan begab
mußte mehrmals halten laſſen da ſich die Menge jubelnd
und winkend an ſeinen Wagen herandrängte Nachmit
tags wurden unter Vorantragung von Fahnen und mit

ſind noch nicht eingetroffen doch wurde

Die Menge in den Straßen wuchs von Muſik große vaterländiſche Umzüge unternommen die
Vor dem Kriegsminiſterium und ſich bis in die Nacht hinein fortſetzten Alle Häuſer in

tambul hatten illuminiert Auch

aufgezogen hatten waren feſtlich beleuchtet

W T London 29 April Amtlich wird mitgeteilt Nach einem ritterlichen und tapferen Widerſtande von 143 Tagen der unvergeſſen bleiben wird
iſt General Towunſhend infolge Erſchöpfung der Vorräte gezwungen worden Kut el Amara zu übergeben Vorher vernichtete er ſeine Geſchütze und die Munition
Seine Truppen beſtehen aus 2970 Briten aller militäriſchen Grade und Dienſtzweige etwa 6000 Mann indiſchen Truppen und dem Troß

Beahſichtigt Japan eine Truppen

landung in Frankreich

Stockholm 30 April Jm japaniſchen Parlament
erſuchte in der Kommiſſion für auswärtige Angelegen
heiten der Abgeordnete Jamagn um Aufklärung ob
Graf Okuma tatſächlich wie in Tokio verlaute in
London die Zuſage zu einer ſymboliſchen Trup
benüberführung nach Frankreich nach Art
der ruſſiſchen Landung in Marſeille ge
geben habe Der Regierungsvertreter antwortete über

die augenblicklichen Verhandlungen mit der franzöſiſch
engliſchen Regierung könne er vor ihrem Abſchluß un
möglich Auskunft geben Jamagu fuhr fort Das
Tokioter Garderegiment iſt nach Nagaſaki übergeführt
Steht dieſe Ueberführung mit dem erwähnten Gerücht
im Zuſammenhang Der Regierungsvertreter lehnte
die Beantwortung ab Der Abgeordnete Oyama griff
darauf aufs heftigſte die Politik Okumas an Die Nach
giebigkeit gegen England ſei ein Fehler England
ſei Japans künftiger Feind Eine ſymboliſche
Landung in Frankreich entbehre eines politiſchen Vor
teils Der Regierungsvertreter antwortete jedenfalls
dürfe man in England nicht den Eindruck erwecken als

land trage Die japaniſche äußere Politik berückſichtige
nur japaniſche Jntereſſen Die Beibehaltung des Ver
trauensverhältniſſes zu England ſein dringend wünſchens
wert Lok Anz

Bulgariſches Handelsahkommen mit

Rumänien

Sofia 30 April Einer Meldung der halbamt
lichen Cambana zufolge iſt das wirtſchaftliche Ueber
einkommen zwiſchen Bulgarien und Rumänien von dem
bulgariſchen Geſandten in Bukareſt und dem rumäniſchen

ob die Annäherung an Rußland eine Spitze gegen Eng Handelsminiſter unterzeichnet worden B

zehn Milliarden bisherige itglemſche

Kriegskoſten

JmCorriere della Sera veröfentlicht der italieniſche

Volkswirtſchaftler Einandi einen Artikel über die bis
herigen Koſten des Krieges deſſen Barausgaben für
Jtalien er mit ſieben Milliarden Lire beziffert Dazu
kämen noch eine halbe Milliarde ordentlicher anderthalb

Milliarden außerordentlicher Schutzgutſcheine und eine
Barentnahme von einer halben Milliarde ans der

Staatskaſſe
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Letten und Eſten
Von Dr phil L M

Die Stimmen aus dem Oſten ſahen ſich ſchon vor
einiger Zeit in die Notwendigkeit verſetzt darauf hin
zuweiſen daß ſich die Neue Zürcher Zeitung in einerReihe von Artikeln über die Politik Rußlands gegen
über Schweden eine arge Blöße gegeben hat die von
keinem ſadenſcheinigen neutralen Mäntelchen bedeckt
war Handelte es ſich damals um ein kindiſch dilettan
tiſches Machwerk rein ruſſiſcher Herkunft das den
Zweck verfolgte die Beziehungen Rußlands zu Schwe
den in roſigſtem Lichte erſcheinen zu laſſen ſo ergreift
in der Aufſatzfolge an die der Verfaſſer dieſer Zeilen
anknüpft eine Lettin das Wort um in ungleich ſchärfe
rer Tonart und mit weit mehr Aufwand an Geſchichts
fälſchung die Beziehungen zwiſchen Letten und Deutſchen
in den baltiſchen Oſtſeeprovinzen zu ſchildern

Die Verfaſſerin A Krauß Oſolin wie uns be
richtet wird eine Studentin beginnt mit der Feſt
ſtellung das geſamte Lettenvolk lehne heute ſo einmütig
wie je zuvor eine Befreiung vom Joch des Moskowiter
tums ab Das muß offenbar mit der von der Ver
faſſerin allen Ernſtes behaupteten jedem Hiſtoriker
jedoch völlig unbekannten teilweiſen Bekehrung der
Letten durch die Ruſſen zuſammenhängen die längſt
ſtattgefunden haben ſoll bevor die Letten von den
deutſchen Schwertbrüdern im Namen des Chriſten
tums überfallen und ihrer Menſchenrechte beraubt
wurden

Die gleiche Unkenntnis der Geſchichte bekundet die
Studentin wenn ſie die heutigen Sitze der Letten als
die älteſten hiſtoriſch nachweisbaren bezeichnet Das iſt
ein Lieblingsgedanke der junglettiſchen Chawiniſten
aber darum nicht weniger unrichtig denn auch die
Letten ſind erſt nach der Verdrängung finniſcher Völker
darunter der heutigen Eſten und nach erbittertem
Kampf in ihre heutigen Sitze eingerückt Der Boden
Kurlands und Livlands iſt alſo nicht ihr rechtmäßiges
Erbteil wie die Verfaſſerin und ihre Geſinnungs
genoſſen gerne glauben machen wollen

Wohlweislich überſpringt Krauß Oſolin die Zeit
zwiſchen der Erſchließung des Landes Ende des 11 bis
zum Beginn des 19 Jahrhunderts Sie hätte ſonſt
wohl oder übel zugeſtehen müſſen daß die Deutſchen in
dieſer langen Zeit nichts dazu taten um das lettiſche
Volkstum auszurotten ſondern es im Gegenteil zu er
halten ſuchten wofür die lettiſche Ueberſetzung des
kleinen Katechismus Luthers ſchon im Jahre 1586 die
Ueberſetzung des Neuen 1686 und des Alten Teſta
ments 1689 und die Begründung von Kirchſpiels und
Parochialſchulen auf Grund der Schulordnung für Liv
land vom Jahre 1690 ſprechende Beweiſe ſind

Kr O nennt mit Dr A Agthe die aus freien Stücken
durch die deutſchen Gutsbeſitzer ſelber durchgeführte
baltiſche Bauernbefreiung zu Anfang des neunzehnten
Jahrhunderts faſt gleichzeitig mit der in Preußen ein

Wiederaufleben der Sklaverei ſchöpft jedoch hier aus
trübſter Quelle denn ihr Gewährsmann ein ſehr
junger Gelehrter ſah ſich vor wenigen Jahren ver
anlaßt das Seminar eines der bedeutendſten Wirt
ſchaftslehrer in Berlin zu verlaſſen weil ſeine Methode
der Forſchung über livländiſche Agrarverhältniſſe ſich
als un wiſſenſchaftlich herausſtellte Ein anderer Be
urteiler Kaiſer Alexander ſchrieb am 31 März 1811
über die geplante Bauernbefreiung daß der eſt
ländiſche Adel bei ſeinem Vorhaben bloß von dem reinen
Wunſch des wahren Wohles für die gutsherrlichen
Bauern geleitet wird

Gemeingefährlich wird die Geſchichtsfälſchung wie
der im 3 Artikel wo die Verfaſſerin auf die Stellung
des T Großgrundbeſitzes zu ſprechen kommt
Die 4,5 v H ſin Wahrheit 7 v Deutſche in den Oſt

ſeien beſtrebt durch mittelalterliche
gie natidnakkulturelle Entwicklung des letti

ſchen Volkes zu men Einige Junkerfamilien
ſollen die Schickſale des Landes und Volkes lenken und
dabei nur die eigenen Standesintereſſen wahren ſie
ſollen unglaublich feudale Anrechte auf den Boden und
das Beſitztum des Bauern haben und werden in ihrem
wer von der deutſch baltiſchen Geiſtlichkeit unter

tützt

Soviel Worte ſoviel Unwahrheiten Die ſogen
mittelalterlichen Schranken Patronatsrecht Jagd und
Schankrecht ſind zum Teil alte Ladenhüter aus den
Zeiten der revolutionären Agitation denen die Ge
ſamtheit des Volkes völlig unintereſſiert gegenüber
fteht teils ſind es an Grund und Boden der Ritter
güter nicht an die Zugehörigkeit zum Adel geknüpfte
Rechte um deren Aufhebung die deutſchen Ritter
ſchaften ſelber bei der Regierung vor langen Jahren
ſchon vorſtellig geworden ſind Wie denn überhaupt die
ruſſiſche Regierung ſeit einem halben Jahrhundert es
verſtanden hat die tiefgreifenden ſozialen Reformvor
ſchläge der baltiſchen Ritterſchaft in den Archiven
Petersburgs verſchwinden zu laſſen um ſich für ihre
eigenen rettungslos nivellierenden und nur auf inner
ruſſiſche Verhältniſſe zugeſchnittenen Pläne den Weg
freizuhalten

Weder der Adel noch ſonſt jemand hat irgendwelche
Anrechte auf das Beſitztum des Bauern denn es iſt ſeit
den Reformen der 40er Jahre geſetzlich geſchützt und
ein Auskaufen von Bauernland das ſeinerſeit vom
Rittergut abgetrennt wurde iſt unmöglich Das hat
zur Folge gehabt daß ein wohlhabender behäbiger
lettiſcher und eſtniſcher Großbauernſtand ſich entwickeln
konnte dem in Livland 1617 916 ha 38,90 Prozent der
Geſamtfläche des Landes in Kurland 1016 482 ha
38,1 Prozent in Eſtland 775 730 ha 40,2 Prozent als

ſein heute ſo gut wie von jeder Kaufreſtſchuld freies
Beſitztum gehören Kr O konnte daher mit Recht auf
die ſehr bedeutenden Kapitalien hinweiſen die ſich ſeit
her in den ländlichen Spar und Leihkaſſen angeſammelt
haben

Unſerer Studentin muß aber auch die Unwahrheit
bewußt ſein wenn ſie das Schlagwort von den wenigen
Junkerfamilien als den einzigen Leitern der provin
zialen Selbſtverwaltung braucht und zu dieſem Zweck
es nicht verſchmäht den in Deutſchland allerdings wohl
bekannten jedoch bürgerlichen Kämpfer für deutſch
kulturelle Beſtrebungen in Kurland als Herrn von
Broedrich zum Drahtzieher des baltiſchen Junker
tums zu ſtempeln Jm Baltikum hat jeder Gutsbeſitzer
Sitz und Stimme ſowohl im livländiſchen Landtag
wie in den entſprechenden Vertretungen der beiden
anderen Provinzen gleichgültig ob er adlig oder bürger
lich iſt Und die deutſch baltiſche Geiſtlichkeit hat nie
gemeinſame Sache mit den Junkern gemacht und die
armen Letten in die Arme der griechiſch orthodoxen
Kirche getrieben ſondern hat an den ſozialen und
kulturellen Reformen für das ganze Volk im Lande ge
arbeitet und das Glück erleben dürfen daß unzählige
durch lügneriſche materielle Verſprechungen der ortho
doxen Geiſtlichkeit zum Uebertritt verleitete Letten ſo
fort zur evangeliſchen Kirche übertraten als durch das
Toleranzmanifeſt von 1905 die Möglichkeit hierzu ge

geben war Sie die deutſche Geiſtlichkeit iſt es auch
der die Letten die Schaffung ihrer Schriftſprache und
Literatur und die Sammlung ihrer Volksüberliefe
rungen allein zu verdanken haben Man werfe nur
einen Blick in das grundlegende Werk Die lettiſche
Sprache des kurländiſchen Pfarrers Bielenſtein und
überzeuge ſich daß überall nur Deutſche beim Aufbau

der lettiſchen Kultur am Werke waren
Wertvoll iſt aber das Eingeſtändnis der Ver

faſſerin daß ſie ihr von Anbeginn deutſchkultiviertes
Volk das keine anderen Lieder in ſeinen Kirchen ſingt
als die Ueberſetzungen der alten Lutherlieder für
immer beim Moskowitertum belaſſen ſehen möchte
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Sie will es vor der Eindeutſchung retten vor dem
Herabſinken zu ſeelenloſen Mehrwertsproduktions
maſchinen und weiß doch wohl ſelber nur zu gut daß
man in Deutſchland wie manche ſagen faſt zu bereit
willig ſtets an dem Grundſatz feſthält die Selbſt
ſtändigkeit eines fremden Volkstums zu ſchonen und zu
achten Kr O ſtimmt alſo auf alle Fälle nicht mit dem
lettiſchen ſozialdemokratiſchen Führer überein der zu
Beginn des Krieges in Riga äußerte ſtünde er vor der
Wahl ſo wolle er weit lieber im hellen klaren Waſſer
des Deutſchtums ertrinken als im ſchwarzen Sumpf
des Ruſſentums elend erſticken Kr O wird ſich jedoch
über das Schickſal ihres Volkes keine Jlluſionen machen
dürfen falls Rußland wirklich die Macht behielte
darüber zu entſcheiden würde es nur wenige Jahre
nach dem Kriege dauern bis das geſamte baltiſche Land
mit großruſſiſchen Bauern beſiedelt ſein würde Darüber
ſind offizielle Dokumente vorhanden die wir ein ander
mal zu beſprechen haben werden
Erfreulicherweiſe iſt nun dieſe in der neutralen
Schweiz von Rußland inſzenierte Frühjahrsoffenſive
wie man ſie bereits in der deutſchen Preſſe treffend ge
nannt hat am ſelben Orte wo ſie begonnen wurde
kläglich geſcheitert Die N Z Nr 468 vom
24 März bringt den Aufſatz Lettiſche Gegen
warts und Zukunftsfragen von einemEſten am 2 April die Widerlegung der lettiſchen Ar
tikel von einem hiſtoriſch gebildeten Deutſchbalten
Nur der erſtgenannte Aufſatz ſoll uns hier beſchäftigen

Der Eſte ſagt mit dürren Worten ohne jeden Auf
wand von Pathos Jhr Letten ſeid aufgeblaſen und
politiſch unreife Kerls Weder ſeid ihr die eigentlichen
Bewohner des baltiſchen Landes denn nach der letzten
Zählung ſind die Letten 563784 die Eſten 518 569
Köpfe ſtark noch rechnet ihr mit den Tatſachen dieſes
Krieges Der Ruſſe hat euer Volk zugrunde gerichtet
hat aus ganz Kurland den größten Teil der Einwohner
und in Livland aus weiten Gebieten die Bevölkerung
fortgetrieben hat Unzählige der Euren auf dem Trans
port nach Sibirien Hungers ſterben laſſen hat die
Jnduſtrie des Landes vernichtet die geſamte Arbeiter
ſchaft der Fabriken brotlos gemacht und euer Zentrum
für nationale Kulturbeſtrebungen

gerichtet

Nüchtern überlegend verleugnet der Eſte auch hier
ſeinen Volkscharakter nicht Bekanntlich ſind die Eſten
in Nordlivland und Eſtland finniſch ugriſchen Stammes
und haben ſich im Laufe der Jahrhunderte recht ſtark
mit Deutſchen und Schweden vermiſcht Prachtvolle
germaniſche Wikinger Typen von frieſiſchen Fiſchern
nicht zu unterſcheiden findet man unter ihnen Der
Eſte iſt unvergleichlich viel ſachlicher und ruhiger als
der phantaſtiſche im allgemeinen begabtere Lette
Jener iſt aber meiſt ein aufrechter zuverläſſiger und
wahrheitsliebender Menſch dieſer nicht ſelten eine
Knechtsnatur verſchlagen und verlogen Unſer eſtniſcher
Gewährsmann weiſt ſeinem lettiſchen Landsmann in
aller Ruhe einige hiſtoriſche Jrrtümer nach ſpricht mit
größter Offenheit aus daß die baltiſche Ritterſchaft und
Geiſtlichkeit die heutige Volksſchule geſchaffen haben
daß die Letten erſt vor 70 Jahren zu nationalem Be
wußtſein zu erwachen begannen und daß ſie ſich keines
wegs für kulturell höherſtehend als die Eſten halten
dürfen denn dieſe haben 95,62 v H Leſekundige gegen
92,46 v H der Letten Der eſtniſche Verfaſſer denkt
auch äußerſt ſkeptiſch über die Möglichkeit für ein
kleines Volk unter ruſſiſchem Regiment ſeine Eigenart
Kultur und Beſitz zu bewahren Er fürchtet weitere
ſinnloſe Evakuationen ſieht voraus daß die ruſſiſche
Regierung die Rückwanderung der Letten und Eſten
fügen wir hinzu aus Gründen der Ruſſifizierungs
politik mit mehr oder weniger wirkſamen Erlaſſen und
Verordnungen zu verhindern trachten wird, und iſt
davon überzeugt daß die Regierung möglichſt viele
großruſſiſche Bauern in den baltiſchen Provinzen hei
miſch machen wird

Dieſes feinfühlige Verſtändnis für ruſſiſche Politik
und ein nur allzu begründetes Mißtrauen gegen die
Segnungen der ruſſiſchen Kultur hat der eſtniſche
Mann ſtets bewieſen Beſonders deutlich zu Anfang

in Riga zugrunde

die Reform aufgeſchoben denn die Regierung will ihr
Allheilmittel die Semſtwo einführen

Aeußerſt kaltblütig faßt der eſtniſche Realpolitiker
den Fall ins Auge daß die kriegeriſchen Ereigniſſe da
hin führen könnten daß Rußland die drei Oſtſee
provinzen nicht behielte Dadurch meint er würde ſich
die Lage der lettiſchen Flüchtlinge und Vertriebenen
nicht verbeſſern denn ſie würden kaum Luſt haben in
ihre früheren Sitze zurückzukehren und Deutſchland
würde die verlaſſenen Gehöfte naturgemäß gerne mit
deutſchen Anſiedlern beſetzen wollen Er meint auch
daß die Eindeutſchung der ſchwachen Reſte der kleinen
Völker Deutſchland ſchon allein aus ſchultechniſchen
Gründen viel leichter fallen würde als Rußland denn
Deutſchland verfüge über eine leiſtungsfähige Volks
ſag die dem Ruſſen noch heute fehle Der Verfaſſer

ließt mit den Worten die dem Nichtkenner baltiſcher
rhältniſſe ſeltſam leidenſchaftslos anmuten können

Sollten ſich die Kämpfe bis nach Eſtland erſtrecken
was durchaus möglich ſcheint ſo würde ſich die Lage der
Eſten genau ſo geſtalten wie die der Letten, mit
anderen Worten wir die Eſten würden keine Freude
daran haben wenn uns der Ruſſe ebenſo zugrunde
richtete wie er es mit den Letten getan hat aber wer
von uns im Lande nachbliebe käme wenigſtens unter
eine geordnete Verwaltung würde ſich mit der deutſchen
Kultur befreunden können wäre ſicher nicht von Haus
und Hof verjagt zu werden und würde gerne ſeinen
endgültigen Frieden mit dem baltiſchen Deutſchtum
machen mit dem uns eine 700jährige Vergangenheit
eng verbindet

Wir ſind dem eſtniſchen Korreſpondenten der
N Z Z dankbar für dieſe aufrichtige und geſcheite
Meinungsäußerung

Der Kriegsbindfaden
Der Weltkrieg hat in faſt allen Zweigen der deutſchen

Jnduſtrie Veränderungen grundlegender Art herbei
eführt und veranlaßt Deutſchlands Jnduſtrie hat bekanntlich mit aller Kraft den ihr aufgezwungenen Kampf

aufgenommen und den deutſchen Erfindungsgeiſt in
ihren Dienſt geſtellt um neue Erſatzſtoffe deren
Grundbeſtandteile in Deutſchland vorhanden waren
herzuſtellen und ſchon vorhandene ſo zu verwerten um
ſie den bisher verwendeten aus dem Auslande be
zogenen ziemlich gleichwertig zu machen Dazu gehört
auch ein Erzeugnis das jetzt beſonderes Jntereſſe
erregt obwohl es ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
hergeſtellt wird das iſt das Papierſtoffgarn und
das daraus hergeſtellte Papiergewebe unſer Kriegs
bindfaden Der Vaterſchaft dieſer Erfindung können
wir uns freilich nicht rühmen ſie gehört dem klaſſiſchen
Lande der Papierverwendung Japan Dort dient ja
das Papier allen möglichen Zwecken an die bei uns
niemand denken würde zu Tiſch und Scheuertüchern
Fächern Wandſchirmen Regen und Sonnenſchirmen
als Einſchlag zu leichten und kühlenden Geweben mit
Gold und Silber überzogen zur Herſtellung prächtiger
Verzierungen bei den koſtbarſten Geweben ja ſogar zu
waſſerdichten Mänteln und Kappen wird es verwendet
Selbſtverſtändlich iſt auch die Herſtellung von Fäden
und Geweben dort ſchon lange im Gange dieſes
heimiſche Gewebe wurde erſt durch die billigeren und
haltbareren Baumwollgewebe die aus Jndien eingeführt
wurden zerſtört Es iſt ein Treppenwitz der Welt
geſchichte daß das den Japanern von ihren Bundes
genoſſen zerſtörte Gewerbe uns nun gegen eben dieſe
Bundesgenoſſen zu Hilfe kommt Dem weſteuropäiſchen
Kulturkreiſe blieb es vorbehalten andere Verwendungs

jmöglichkeiten für das Papier zu finden die den Ja
panern nicht zugänglich waren wobei namentlich die
hohe Feſtigkeit des unter gewaltigen Druck zuſammen
gepreßten Papiers ausgenützt wurde Maſchinenteile
aller Art Eiſenbahnräder Telegraphenpfähle werden ſo
hergeſtellt Ja unſere Heeresleitung hat in dieſem
Kriege auch Papiertorniſter ausprobiert die ſich
recht gut bewährt haben ſollen

Das Papierſtoffgarn wird aus Papierbändern durch
Drehen gewonnen Solche Papierbänder werden ſeit

dieſes Krieges als er im Verein mit dem deutſchen Adel langem für die Telegraphenverwaltung in großen
Eſtlands die Einführung eines Selbſtverwaltungs Mengen hergeſtellt Soll daraus Garn hergeſtellt
projektes forderte das von der eſtländiſchen Ritterſchaft werden ſo muß man natürlich ein beſonders feſtes
ſchon im Jahre 1906 der Regierung eingereicht wurde Papier zugrunde legen am geeignetſten hat ſich die
Wegen des deutſchen Charakters dieſes Projektes wurdel Zelluloſe der Nadelhölzer erwieſen ohne daß die
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Rindvieh und Schweinebesfände vor dem Kriege

Rind und Schwein wohl die älteſten Haustiere die
der Menſch ſein eigen nennt haben auch im Wirtſchafts
leben der kultivierten Völker eine große Bedeutung die

Wohl und Wehe
Deutſchlands Se

unter Umſtänden über das einer
Nation entſcheidend ſein kann veine
beſtand nimmt eine aſttunggebietende Stellung ein

Wiſſenſchaft Lies den eigentlichen Grund hätte finden
können Nun kann ja leicht ein jeder ausprobieren
wie ſich aus ſolchem Papierband ein Garn drehen
läßt viel Glück wird er nicht haben Das Band legt
ſich nämlich immer nur an einzelnen Stellen um ohne
ſich aber richtig zuſammen zu rollen Dem hilft nun
aber ein einfaches Mittel ab und das iſt das An
feuchten Ein angefeuchtetes Band rollt ſich tadellos
zu einem ſchönen runden Garn zuſammen Natürlich
muß damit Maß gehalten werden denn durch An
feuchten leidet auch die Feſtigkeit des Papiers ſchließ
lich geht es ja bei allzu ſtarker Befeuchtung wieder in
den Zuſtand des Papierbreies über der eben gar keine
Feſtigkeit mehr hat Theoretiſche Betrachtungen die
durch die Praxis beſtätigt wurden haben gezeigt daß
man gut tut die Mitte des Bandes ſtärker zu befeuchten
als die Ränder weil beim Drehen dieſe am meiſten
beanſprucht werden und leicht einreißen Das Drehen
der Bänder wird von gewöhnlichen Spinnmaſchinen
ausgeführt die nur für den Sonderzweck entſprechend
abgeändert werden Der gewonnene Faden wird auf
geſpult mehrere Einzelfäden können dann wieder zu
einem ſtärkeren Garn verſponnen werden Man kann
aber auch das Band ſtatt es zu drehen ganz eng
zuſammenlegen und falzen dieſes flache Garn hat ſogar
noch etwas größere Feſtigkeit als das runde Und
daraus hergeſtellte Gewebe ſind bedeutend dichter als
die aus runden Fäden hergeſtellten da zwiſchen den
einzelnen Fäden keine Lücke mehr offen bleibt

eben dieſen einfachen Papierfäden und Geweben
gibt es noch verſchiedene Verbindungen von Papier
fäden und Textilfaſern Man kann z B einen Jute
Flachs oder Baumwollfaden mit Papier verſpinnen
um dem loſe geſponnen daher gröberen und rauheren
Textilfaden ein glatteres Ausſehen zu geben oder auch
um dem ganzen eine größere Feſtigkeit zu verleihen
Ebenſo iſt es leicht Papier und Textilfäden zu ver
zwirnen auch Verbindungen von Papierfäden mit
feinen Metalldrähten kommen vor Eine Abart des
einfachen Papierfadens ſind die von einigen Fabriken
hergeſtellten Textilin und Textiloſegarne Bei dieſen
werden auf das ungedrehte Band auf einer oder auf
beiden Seiten Baumwoll Jute und dergleichen Faſern
aufgeklebt wodurch die daraus hergeſtellten Garne und
Gewebe eine beſonders große Dichte erlangen was
z B für Säcke für ſtaubförmige Waren gut iſt Es
iſt zu hoffen daß dieſe Garne nach dem Friedensſchluß
nicht nur in Deutſchland ſondern auch im Ausland
vielfach Verwendung finden werden Damit wäre der
engliſch indiſchen Jute Jnduſtrie ein ſchwerer Schlag
verſetzt und England hätte ſich auch in dieſem Falle
wieder als die Kraft erwieſen die das Böſe will und
das Gute ſchafft Das alles zeigt uns unſer einfacher
Kriegsbindfaden

Kriegsallerlei
Auforderung zur Einſchränkung im Fleiſchgenuß und

andere Teuerungserſcheinungen in England
Die Times vom 16 März berichten Da der Be

darf an Fleiſch in den verbündeten Armeen immer mehr
wächſt hat das Handelsminiſterium geſtern abend eine
offizielle Mitteilung erlaſſen worin die Bevölkerung
aufgefordert wird den Verbrauch von Fleiſch tunlichſt
einzuſchränken einmal um mit den vorhandenen Vor
räten länger auszukommen dann aber auch um die
e ekrtslinien zu entlaſten und ein weiteres Steigen
der Preiſe zu verhindern Jmmer ſchwieriger wird es
die Koſten des Haushaltes zu beſtreiten Der Preis für
Feuerholz hat ſich verdoppelt gewöhnliche gelbe Seife
die mit 106 Pence vergangenen September bezahlt
wurde koſtet jetzt 1 sh 1 d pro Stange So ſind auch
Lampenöl Gewürze und Eſſiggurken und viele andere
Dinge wiederum erheblich teurer geworden

Jtalieniſche Enttäuſchung über die Kämpfe im öſt
lichen Kleinaſien und im Jrak

Der Militärkritiker der Sera vom 13 April
ſchreibt Jn Meſopotamien iſt das kleine Heer
Townſhends immer noch belagert und konnte bisher
von den Hilfstruppen Gorringes nicht erreicht werden
Die Unternehmung zeigt den alten engliſchen Fehler
militäriſche Operatioen mit unzureichenden Kräften zu
beginnen

Auch die ruſſiſchen Fortſchritte in Armenien ſind
nur langſam So entwickeln ſich die Dinge in der
Türkei nicht ſo ſchnell wie man erwarten zu können
glaubte

Der Erſchöpfungsſchlaf der Soldaten
Ueber die eigentümlichen Erſchöpfungserſcheinungen

die durch die körperliche und ſeeliſche Anſpannung bei
den Kriegsteilnehmern häufig hervorgerufen werden hat
ein amerikaniſcher Arzt Dr George W Crile an der
franzöſiſchen Front einige intereſſante Beobachtungen
gemacht die im Svenska Dagbladet wiedergegeben
werden Bei anſtrengenden Rückzugsmärſchen bei denen
die deutſche Führung das Tempo beſtimmte wurde der
Mangel an Schlaf den franzöſiſchen Soldaten immer
fühlbarer aber ſie löſten dieſes Problem auf ihre eigen
Art Sie ſchliefen nämlich während ſie mar
ſchierten Die Müdigkeit hatte ein langſamere
Tempo herevorgerufen das auch während des Schlafes
beibehalten werden konnte Bei kurzen Halteſtellen
ſchliefen ſie nur etwas tiefer Sie ſchliefen während ſi
durch Waſſer und Schmutz wateten ſie ſchliefen während
ſie hungerten und ſie ſchliefen auch während ſie ver
wundet wurden Schlafend zogen ſie durch die Dörfer
und wenn einer ſchnarchte ſo wurde er von ſeinem Ka
meraden geweckt Manche fielen ſchlafend ins Waſſer
manche in tiefe Gruben ſolche waren verloren oder ge
rieten in Gefangenſchaft Die Artilleriſten die auf
ihren Pferden ſchliefen verloren im Schlaf alleſamt ihre
Mühen Ein Arzt der amerikaniſchen Ambulanz er
fuhr bei dem Beſuch eines Lazarettes im Schulhauſe
einer franzöſiſchen Stadt durch eigene Anſchauung wie
tief ſolch ein Soldatenſchlaf ſein kann Es herrſcht
Totenſtille als er das Lazarett betrat Ueberall waren
Schwerverwundete auf den ſtrohbedeckten Fußboden ge
bettet aber man hörte keinen Laut der Klage kein
Stöhnen denn alle lagen im tiefſten Schlafe Dieſe
ſchlafenden Verwundeten träumen faſt immer Sie
laden die Gewehre ſie hören die Exploſion der Grana
ten ſie ſtürzen in den Bajonettkampf Jn den Laza
retten ſpringen ſchwerverwundete Soldaten oft im Bet
auf und greifen mit einem Schrei nach dem Gewehr

Kriegshumor
Befehl ausgeführt Ein eben erſt nach dem Kriegs

ſchauplatz verſetzter junger Pionierleutnant im Zivil
beruf Verwaltungsbeamter erhält den a einen
ſchmalen durch ſumpfiges Gelände führenden Weg un
gangbar zu machen Nach einer knappen Stunde ſchon
kehrt er mit ſeinen Leuten zurück und meldet Befeh
ausgeführt Donnerwetter Sie können wohl hexen
ſtaunt der Hauptmann Wie haben Sie denn das fer
tig gebracht Jch habe an jedem Ende des Pfades eine
Warnungstafel mit der Aufſchrift Verbotener Weg er
richten laſſen

Jm Wirtshaus noch etwas Warmes zuGibt s
eſſen Nee Aber etwas Kaltes Auch nicht Alſo
gar nichts Doch was Aufgewärmtes Fl Bl

Das Wertobjekt An Bord eines feindlichen Swiffte
Der Kapitän zu ſeinen Matroſen Alſo Leute die alte
Dame mit der biguen Brille iſt Amerikanerin daß
ſicht einer aus Verſehen vrettet wenn wir torp t
werdenl Simpliciſſimus
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